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¥ Lübbecke. Frank Zapatka
und Heinz Zwingmann atme-
ten einmal durch, grinsten sich
an und klatschten sich ab. Die
beiden Trainer der Mühlen-
kreisauswahl waren im ersten
Moment ein wenig traurig
über die 1:6-Niederlage im Ach-
telfinale des Freeway-Cups ge-
gen Eintracht Frankfurt, konn-
ten aber trotzdem ein zufrie-
denstellendes Fazit aus ihrer
Sicht ziehen.

Zwingmann, der den Fußball-
kreis Minden vertrat, war erst
kurzfristig für den beruflich ver-
hinderten Bernd Rust einge-
sprungen. „Die Arbeit mit der
Mannschaft hat mir einen Rie-
senspaß bereitet. Die Jungens ha-
ben alles begierig aufgesogen
und auch in den meisten Fällen
gut umgesetzt“, so Zwingmann,
der außerdem vom „tadellosen
Auftreten des Teams“ begeistert
war.

Frank Zapatka war zum letz-
ten Mal für den Fußballkreis
Lübbeckean derBande derMüh-
lenkreisauswahl aktiv. „Aus zeit-
lichen Gründen gebe ich das
Amt ab, Stefan Hartmann wird
mein Nachfolger. Ich habe den
Auftritt wirklich genossen, weil
die Mannschaft in den drei Vor-
rundenspielen echt überzeugt
hat“, so Zapatka.

Das erste Spiel am Samstag ge-
gen den 1. FC Köln ging zwar
mit 2:4 verloren, doch die „Müh-
lis“ lagen zwischenzeitlich mit
2:1 in Front und hatten den Bun-
desliganachwuchs am Rande ei-
nerNiederlage. Das zweite Grup-
penspiel gegen Borussia Dort-
mund verlief noch ein wenig är-
gerlicher, denn da kassierte man
erst 23 Sekunden vor dem Ab-
pfiff den Ausgleichstreffer zum
2:2. „Gegen Köln hatte wir we-
nigsten einen Punkt und gegen
Dortmund einen Sieg verdient“,
so ein stolzer Frank Zapatka.

Für einen echten sonntägli-
chen Höhepunkt sorgte die
Mühlenkreisauswahl dann im
dritten Gruppenspiel, als gegen
den späteren Turniersieger Her-
tha BSC Berlin nach Treffern
von Linus Brüggemann (2), Vi-
tali Loginow und Magnus Giers-
dorff einen 4:2-Sieg gelang. Die
Stimmung in der Lübbecker
Kreissporthalle war kaum noch
zu toppen, als der Schlusspfiff er-
tönte.

„Wir haben gezeigt, dass wir
auch gegen gute Gegner hervor-

ragend mithalten können. Am
meisten freut mich die Tatsache,
dass wir technisch guten Fußball
zeigen und sehr torgefährlich
sind“, so Zapatka weiter.

Die große Ernüchterung
folgte dann jedoch im Achtelfi-
nale gegen Eintracht Frankfurt.
Die Hessen drückten von Be-
ginn an auf das Tempo, und die

„Mühlis“ hatten nicht den
Hauch einer Chance. Erst beim
Stande von 0:6 gelang der Ehren-
treffer zum 1:6-Endstand.

„Die Frankfurter haben uns

halt die Grenzen aufgezeigt – das
Tempo konnten wir einfach
nicht mitgehen. Trotzdem kann
ich niemanden in der Mann-
schaft einen Vorwurf machen,
die Spieler haben alles gegeben.
Immerhin haben wir den späte-
ren Turniersieger Hertha BSC
Berlin bezwungen“, so Frank Za-
patka weiter.

Der Lübbecker Auswahltrai-
ner freute sich zudem über die
Tatsache, dass „einige der Spie-
ler demnächst Einladungen zum
Probetraining bei Bundesligis-
ten erhalten werden“. „Da ha-
ben sich einige in den Vorder-
grund gespielt“, ergänzte Heinz
Zwingmann. Damit meinte er
unter anderem den aus Blas-
heim stammenden Linus Brüg-
gemann, der in der Mindener
Kreisliga für FT Dützen aktiv ist.
Linus Brüggemann markierte
nicht nur drei Treffer, er bewies
auch sein hohes spielerisches
Können.

„Ein sehr interessanter Spie-
ler, der bei der richtigen Einstel-
lung weit kommen kann“,
meinte beispielsweise Arminia
Bielefelds B-Junioren-Trainer
Karl-Heinz Koberstein.

SC Isenstedt - Pr. Oldendorf 2:0
TuS Oppendorf - TuS Tengern 0:3
Holsener SV - TuRa Espelkamp 1:4

1 TuRa Espelk. 4 3 0 1 7:3 9
2 Pr. Oldendorf 3 2 0 1 6:3 6
3 SC Isenstedt 3 2 0 1 5:3 6
4 Tengern 4 2 0 2 6:6 6
5 Holsen 3 1 1 1 4:4 4
6 Rahden 3 0 2 1 1:2 2
7 Oppendorf 4 0 1 3 1:9 1

1.Altliga,Staffel1
SV Schnathorst – TuS Ten-

gern 1:5 (1:1). Hauptmeier, Wes-
terfeld, Schmidt, Niedergriese
und Arlt schossen den Sieg he-
raus. Für Schnathorst war Fiebig
erfolgreich; Hinze hatte zudem
Pech mit einem vergebenen
Strafstoß.

SV Hüllhorst/Oberbauer-
schaft – FC Oppenwehe 1:5
(1:2). Die Nordkreisler siegten
nach Toren von Nagel (2), San-
der, Wegehöft und Martens.
Schumacher traf für den SVHO.

TuS Stemwede – SC Isen-
stedt 0:6 (0:2). Der ISC war in al-
len Belangen überlegen. Diller
(2x), Rullkötter, Schmale, Sager
und Spechtmeier trafen.
1.Altliga,Staffel3

TuS Levern – HSC Alswede
1:1 (1:1). Pech für Levern, das
nach der Pause beste Gelegenhei-
ten zum Sieg ausließ. Nach To-
ren von Haseloh (HSC) und
Meier (TuS) blieb es beim 1:1.

TuRa Espelkamp – FC Pr. Es-
pelkamp 4:2 (2:0). Eine harte
Partie, die TuRa durch Flören
(2x), Hohmeier und Thie ver-
dient für sich entschied. Mantler
und Cengiz trafen für Preußen.

SuS Holzhausen – FC Lübbe-
cke 8:1 (4:0). Holzhausen siegte
durch die Treffer von Arndt (3),
Krause (2), Sambol, Huge und
Klöckner. Dudek erzielte den
Lübbecker Ehrentreffer.

2.Altliga,Staffel1
TuS Tengern – BSC Blas-

heim 1:0 (0:0). Tengern kam in
der 27. Minute zum verdienten
Siegtreffer von Stefan Tauscher.

Ü40,Staffel1
FC Oppenwehe – BSC Blas-

heim 1:4 (1:0). Bis zur Pause
führte der FCO durch Noltings
sehenswerten Treffer per Kopf-
ball. Doch Blasheim war dann
klar dominierend und siegte
nach einem Doppelschlag von
Marcus Rettig (19. und 20.) so-
wie ebenfalls zwei Treffern von
Dietmar Borchard (21. und 28.)
doch noch deutlich.

TuS Gehlenbeck – OTSV Pr.
Oldendorf 1:1 (0:1). Die OTSV-
Führung von Jürgen Pollert
wurde durch Karsten Liebke
noch glücklich egalisiert.
Ü40,Staffel2

TuS Tengern – TuS Nettel-
stedt 1:1 (0:0). Ein Remis nach
Toren von Schwank (Nettel-
stedt) und Hartmann (Ten-
gern), das in Ordnung geht.

SSV Pr. Ströhen – TuSpo
Rahden 2:8 (0:4). Andreas Bre-
denkötter (3), Frank Wicken-
kamp (2), Michael Leistner,
Heinz-Hermann Kolkhorst und
ein Eigentor von Schiereck lie-
ßen dem SSV keine Chance. Ari-
bert Matthies und Rainer Schie-
reck trafen für den SSV.

FC Pr. Espelkamp – VfB Fab-
benstedt 0:2 (0:2). Preußen
vergab zu viele Chancen. Der
VfB kam durch Thorsten Vull-
riede und Dirk Müller zum Sieg.

Ü40,Staffel3
SV Schnathorst – VfL Frot-

heim 1:2 (0:1). In einem ausge-
glichenen Spiel siegte Frotheim
aufgrund der besseren Chancen-
verwertung verdient. Stierle (2)
traf für den VfL. Bültmann für
Schnathorst zum 1:1.

TuRa Espelkamp – BW Veh-
lage 1:2 (1:1). Jürgen Krüger
(14.) und Andreas Schult trafen
für Vehlage. Detlef Löbe hatte
TuRa sogar in Front gebracht.
Ü40,Staffel4

TuS Stemwede – Eintracht
Tonnenheide 0:5 (0:5). Heiner
Büttemeier, Gerald Rosenbohm
und Achim Hoffmeier (3) hat-
ten schon zum Seitenwechsel al-
les klar gemacht.

SuS Holzhausen – BW Ober-
bauerschaft 4:2 (2:1). Ein ver-
dienter Sieg, den Priehs, zwei-
mal Westphal und Bollmann
(Strafstoß) sicherten. Niermann
und Berger verkürzten jeweils
für BWO.

Holsener SV – TuS Oppen-
dorf 1:3 (1:2). Oppendorf ließ
sich auch vom 0:1 durch Pog-
gemöller nicht aus dem Konzept
bringen. Lösche, Klasing und Be-
cker drehten das Spiel noch.
Ü45,Staffel2

TuSpo Rahden – SV Hüll-
horst/Oberbauerschaft 0:3
(0:2). Herbert Knappmeier (2)
und Gisbert Ledebrink machten
mit ihren Toren alles klar.

SSV Pr. Ströhen – TuS Stem-
wede 1:0 (1:0). Stemwede schei-
terte entweder am Pfosten oder

am gut aufgelegten SSV-Keeper
Rolf Klasing. TuS-Torwart Tho-
masRedetzky sah nach einer Ret-
tungstat außerhalb des Strafrau-
mes die Rote Karte. Ströhens
Schlottmannwurde für eine Not-
bremse dagegen nur mit Gelb
bestraft. Mann des Tages war
Torschütze Günter Klein.

Holsener SV – FC Lübbecke
2:2 (2:2). Pech für Holsen, dass
eine 2:0 Führung durchBirming-
ham und Kuhlmann noch aus
der Hand gab. Fischer und Kuhl-
mann per Eigentor sorgten noch
für eine Punkteteilung.

Ü50
SC Isenstedt – OTSV Pr. Ol-

dendorf 2:0 (1:0). Ein span-
nendes Spiel, in dem der ISC
durch Treffer von Karl-Heinz
Böker und Roland Schwarze ver-
dient als Sieger die Halle verließ.

TuS Oppendorf – TuS Ten-
gern 0:3 (0:2). Michael Köhler
sorgte mit allen Toren im Allein-
gang für drei Punkte.

Holsener SV – TuRa Espel-
kamp 1:4 (0:1). Ein verdienter
Sieg für TuRa. Zweimal Num-
rich, Wimmer und Heidkamp
machten alles klar. Oberhaus
traf für den HSV.

¥ Lübbecke (pla). Finn Holsing
versucht zu lächeln, obwohl ihm
nicht danach zumute ist. Der
23-jährige aus Blasheim stam-
mende Profi hat sich am 13. Ja-
nuar die bislang schwerste Ver-
letzung seiner Profikarriere zu-
gezogen: Kreuzbandanriss und
Innenbandriss. Am Samstag
undSonntag weilteer in der Lüb-
becker Kreissporthalle, um dem
Turnier seines Vaters beizuwoh-
nen.

In einem Vorbereitungsspiel
seines aktuellen Arbeitgebers
Eintracht Braunschweig beim
Oberligisten Halberstadt er-
wischte es ihn, nachdem ihn ein
eigener Mitspieler nach einem
Kopfballduell im Mittelfeld von
hinten rammte. Zudem zog sich
Holsing eine Gehirnerschütte-
rung zu, die einen Aufenthalt im
Halberstadter Krankenhaus not-
wendig machte. „Inzwischen
geht es mir besser, doch im ers-
ten Augenblick war ich ganz
schön geschockt“, so Holsing.
Denn nach einer nicht gerade er-
freulich verlaufenen Hinrunde
hatte sich Finn Holsing in der
Vorbereitung für einen Platz in
der Braunschweiger Startforma-
tion anbieten wollen. „Ich muss
jetzt vier Wochen lang eine Spe-
zialschiene tragen, denn kann
ich ganz vorsichtig wieder mit
dem Aufbautraining beginnen“,
so Holsing weiter. Wann er wie-
der vollständig genesen sein
wird, steht allerdings nicht fest.
„Ich hoffe natürlich, dass ich in
dieser Saison noch zum Einsatz

kommen werde, doch das muss
man abwarten“, sagt Holsing.

„Ich hatte mir so viel vorge-
nommen, denn in der Vorberei-
tung werden die Karten immer
neu gemischt. Ich war selten so
fittwie vor derVerletzung, vor al-

lem konditionell habe ich mich
super gefühlt. Und dann das“,
ringt Holsing um Worte.

Der 23-Jährige hat ohnehin
eine schwere Phase hinter sich.
Nachdem er in der vergangenen
Rückrunde der 2. Bundesliga ei-

nen Stammplatz hatte, lief es in
der aktuellen Serie nicht mehr
wie geplant. Inzwischen ist mit
Willi Reimann schon der dritte
Trainer bei Eintracht Braun-
schweig im Einsatz. „Die Hin-
runde hatte ich mir ganz anders
vorgestellt. Ich werde aber nicht
aufgeben und nach der Reha wie-
der angreifen“, blickt Holsing
weiter.

Sein Ausleihvertrag in Braun-
schweig endet am 30. Juni die-
ses Jahres, bei Arminia Bielefeld
ist er noch bis zum 30. Juni 2008
vertraglich gebunden. „Durch
die Verletzung kann ich mich
auch gar nicht empfehlen“, weiß
Holsing. „Ich muss jetzt erst ein-
mal wieder vollständig gesund
werden, dann sehen wir weiter“,
schiebt er die Gedanken an seine
weitere sportliche Zukunft von
sich.

Beim Freeway-Cup machte
sich Finn Holsing schon im Vor-
feld nützlich. „Ich habe ein paar
Trikots für die Tombola be-
sorgt. Außerdem macht es mir
immer wieder riesigen Spaß, das
Turnier zu sehen, denn das Ni-
veau ist sehr gut“, so Holsing wei-
ter.

Am Sonntagmittag machte er
sich dann auf den Weg in Rich-
tung Paderborn, wo Eintracht
Braunschweig zu einem torlo-
sen Unentschieden kam. Pünkt-
lich zum Finale war Holsing ju-
nior aber wieder in der Lübbe-
cker Kreissporthalle, wie Hertha
BSC Berlin seinen Titel verteidi-
gen konnte.

Sehr engagiert und zufrieden: Die beiden Trainer der Mühlenkreisauswahl, der Mindener Heinz Zwingmann (l.), und der Lübbecker Frank
Zapatka.  FOTO: STEFAN POLLEX

Toll dagegen gehalten: Die Mühlenkreisauswahl (hier im Spiel gegen den späteren Turniersieger Berlin)
zog sich hervorragend aus der Affäre.  FOTO: STEFAN POLLEX

„Ichhattemirsovielvorgenommen“
Finn Holsing ist mit Kreuzbandanriss und Innenbandriss wochenlang außer Gefecht gesetzt

Verletzt: Finn Holsing (l.) mit seinem Bruder Torge in der Kreissport-
halle.  FOTO: STEFAN POLLEX

Den späteren Turniersieger bezwungen
HALLENFUSSBALL: Mühlenkreisauswahl scheidet im Achtelfinale gegen Eintracht Frankfurt aus

F u s s b a l l - A l t l i g a - H a l l e n r u n d e

SV Schnathorst - TuS Tengern 1:5
TuS Stemwede - SC Isenstedt 0:6
Hüllhorst-Oberb. - Oppenwehe 1:5

1 Tengern 5 4 1 0 22:10 13
2 Oppenwehe 5 4 0 1 12: 3 12
3 Schnathorst 5 3 0 2 7: 8 9
4 Hüllhorst-Ob. 5 2 0 3 11:15 6
5 SC Isenstedt 5 1 1 3 10: 9 4
6 Stemwede 5 0 0 5 1:18 0

TuS Levern - HSC Alswede 1:1
TuRa Espelkamp - Pr. Espelkamp 4:2
Holzhausen - FC Lübbecke 8:1

1 Alswede 5 4 1 0 21: 4 13
2 Holzhausen 5 3 0 2 12: 8 9
3 TuRa Espelk. 5 2 1 2 10: 7 7
4 Pr. Espelkamp 5 2 0 3 6:18 6
5 Levern 5 1 2 2 9: 7 5
6 Lübbecke 5 1 0 4 8:22 3

Tengern II - Blasheim II 1:0

1 Alswede III 3 2 1 0 9: 2 7
2 Tengern II 2 1 1 0 2: 1 4
3 Blasheim II 2 1 0 1 4: 1 3
4 Oppenwehe II 2 1 0 1 3: 2 3
5 Pr. Ströhen II 3 0 0 3 0:12 0

Union Varl - TuS Levern 0:2
TuS Gehlenbeck - Pr. Oldendorf 1:1
Oppenwehe - BSC Blasheim 1:4

1 Blasheim 5 4 1 0 19: 5 13
2 Levern 5 4 0 1 9: 4 12
3 Gehlenbeck 5 2 2 1 9: 8 8
4 Pr. Oldendorf 5 1 2 2 5: 7 5
5 Oppenwehe 5 1 1 3 8:10 4
6 Union Varl 5 0 0 5 4:20 0

TuS Tengern - TuS Nettelstedt 1:1
Pr. Espelkamp - Fabbenstedt 0:2
SSV Pr. Ströhen - Tuspo Rahden 2:8

1 Rahden 5 5 0 0 15: 4 15
2 Fabbenstedt 5 2 1 2 7: 6 7
3 Tengern 5 1 3 1 3: 4 6
4 Pr. Ströhen 5 1 2 2 5:11 5
5 Pr. Espelkamp 5 1 1 3 3: 5 4
6 Nettelstedt 5 0 3 2 5: 8 3

SV Schnathorst - VfL Frotheim 1:2
TuRa Espelkamp - BW Vehlage 1:2

1 Vehlage 5 4 1 0 15: 6 13
2 Börninghausen 5 3 1 1 19: 6 10
3 TuRa Espelk. 5 2 0 3 7:11 6
4 Schnathorst 5 2 0 3 9:14 6
5 SC Isenstedt 5 2 0 3 7:12 6
6 VfL Frotheim 5 1 0 4 5:13 3

Holzhausen - Oberbauerschaft 4:2
Holsener SV - TuS Oppendorf 1:3
TuS Stemwede - Eintr. Tonnenheide 0:5

1 Dielingen 6 6 0 0 29: 2 18
2 Holzhausen 6 5 0 1 16: 7 15
3 Tonnenheide 6 4 0 2 19: 3 12
4 Oberbauerschaft 6 3 0 3 16:17 9
5 Oppendorf 6 1 1 4 6:25 4
6 Holsen 6 1 0 5 7:16 3
7 Stemwede 6 0 1 5 2:25 1

Tuspo Rahden - Hüllhorst-Oberb. 0:3
Holsener SV - FC Lübbecke 2:2
SSV Pr. Ströhen - TuS Stemwede 1:0

1 Lübbecke 5 3 2 0 5: 2 11
2 Pr. Ströhen 4 2 2 0 4: 2 8
3 Hüllhorst-Ob. 5 2 0 3 10: 3 6
4 Stemwede 4 2 0 2 3: 2 6
5 Holsen 4 1 2 1 5:10 5
6 Rahden 4 1 0 3 1: 6 3
7 Börninghausen 4 0 2 2 1: 4 2

Tuspo Rahden - Hüllhorst-Oberb. 0:3
Holsener SV - FC Lübbecke 2:2
SSV Pr. Ströhen - TuS Stemwede 1:0

1 Lübbecke 5 3 2 0 5: 2 11
2 Pr. Ströhen 4 2 2 0 4: 2 8
3 Hüllhorst-Ob. 5 2 0 3 10: 3 6
4 Stemwede 4 2 0 2 3: 2 6
5 Holsen 4 1 2 1 5:10 5
6 Rahden 4 1 0 3 1: 6 3
7 Börninghausen 4 0 2 2 1: 4 2

Vorrunde
Osnabrück – Stuttgart 2:1,
Wolfsburg – München 1:2, Han-
nover – Bremen 0:2, Leverkusen
–Hamburg1:2, Mühlenkreisaus-
wahl – Köln 2:4, Dormund – Ber-
lin 1:3, Bielefeld – Nürnberg 0:1,
Mainz – Frankfurt 1:5, Osna-
brück – Wolfsburg 1:4, Stuttgart
– München 2:1, Hannover –Le-
verkusen 3:4, Bremen – Ham-
burg 2:1, Mühlenkreisauswahl –
Dortmund 2:2, Köln – Berlin
2:1, Bielefeld – Mainz 2:1, Nürn-
berg – Frankfurt 1:0, Osnabrück
– München 1:3, Stuttgart –
Wolfsburg 0:2, Hannover –
Hamburg 2:5, Bremen – Lever-
kusen 2:2, Mühlenkreisauswahl
– Berlin 4:2, Köln – Dortmund
4:3, Bielefeld – Frankfurt 2:0,
Nürnberg – Mainz 3:1.
Achtelfinale
Wolfsburg – Hannover 2:5, Bre-
men – Osnabrück 3:4, Mühlen-
kreisauswahl – Frankfurt 1:6,
Bielefeld – Berlin 1:4, Köln –
Mainz 6:2, Nürnberg – Dort-
mund4:5 nach Neunmeterschie-
ßen, München – Leverkusen
6:0, Hamburg – Stuttgart 2:5.
Viertelfinale
Hannover – Frankfurt  1:4
Osnabrück – Berlin  1:6
Köln – München  2:1
Dortmund – Stuttgart  5:4 n.N.

Halfinale
Frankfurt – Berlin  0:1
Köln – Dortmund  3:6 n.N.

SpielumPlatz3
Frankfurt – Köln  3:2

Finale
Berlin – Dortmund  4:1
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